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Bietet Ihr Unternehmen seinen Beschäftigten digital unterstützte örtlich flexible 
Arbeitsformen, wie beispielsweise Home Office, Telearbeit oder mobiles 
Arbeiten, an?1)

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

18%

39%

82%

61% 57%
44%

56%
43%

39%

Ja

Mehr als 1.000250-99950-24915-49

Nein
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Gelten in Ihrem Unternehmen für die Arbeit von zu Hause bzw. unterwegs 
andere Arbeitszeitregelungen, z.B. bei Arbeitszeitkonten, Gleitzeitregelungen 
oder Vertrauensarbeitszeit?1)

Nein, genauso wie im Betrieb

53%

Ja, sogar flexibler als im Betrieb

43%

Ja, aber nicht in gleichem 

Maße flexibel wie im Betrieb

4%

2 Zeitliche Flexibilität bei den angebotenen örtlich flexiblen Arbeitsformen

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten
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Aus welchem Grund bietet Ihr Unternehmen Arbeit im Home Office an?1)

1 Gründe für das Angebot zur Arbeit im Home Office

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

Quellen: Roland Berger, GfK

30%

34%

25%

Frühere/umfänglichere Rückkehr nach familienbed. Auszeit 22%

Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf

29%

72%

Erhöhung der Produktivität der Beschäftigten

Höhere Attraktivität des Unternehmens auf Bewerbermarkt 33%

43%

23%

31%

34%

8%

Senkung der Fluktuation/Bindung der  Beschäftigten

11%

Höhere Wettbewerbsfähigkeit (bessere und flex. Prozesse)

Bessere Nutzung vorhandener Ressourcen/Kostensenkung

20%

Ich stimme voll und ganz zu Ich stimme eher zu
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Wie sehr erleichtern digital unterstützte flexible Arbeitsformen aus Ihrer Sicht die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf bzw. die Vereinbarkeit von Familie und Pflege?1)

50%

In sehr hohem Maße

18%
23%

In geringem Maße oder überhaupt nicht

45%

35%

11%

52%
55%

32% 32% 31%

In hohem Maße

17%

1.000 oder mehr Beschäftigte250-999 Beschäftigte50-249 Beschäftigte15-49 Beschäftigte

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten
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Aus welchen Gründen bietet Ihr Unternehmen keine digital unterstützten örtlich 
flexiblen Arbeitsformen an?1)

1 Gründe für das fehlende Angebot zur Arbeit im Home Office

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

12%

Keine sichere Verbindung zum Firmennetzwerk herstellbar 17% 9%

Technische Ausstattung der Angestellten zu teuer 17% 15%

Arbeitszeit  schlechter kontrollierbar 19% 15%

Datensicherheit u. Vertraulichkeit nicht gewährleistbar 24% 17%

Aufgaben nicht eigenständig u. -verantwortlich umsetzbar 34% 19%

Geringere Produktivität mangels tägl. pers. Kommunikation 38% 23%

14%Entgegenstehende arbeitsrechtliche Vorgaben

24%41%Angestellte nicht jederzeit ansprechbar

Nötige Ressourcen nur im Unternehmen verfügbar 56% 19%

Permanente pers. Anwesenheit im Unternehmen erforderlich 72% 16%

Ich stimme voll und ganz zu Ich stimme eher zu
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In welchem Bereich plant Ihr Unternehmen, die Möglichkeit zur Arbeit im Home 
Office auszuweiten/einzuführen?1)

Heimbasierte Telearbeit

(ausschließlich zu Hause)

18%

Mobile Arbeit (Arbeiten von 

unterwegs oder ortsunabhängig)

50%

Alternierende Telearbeit (zeitweise 

im Büro, zeitweise zu Hause)

86%

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

Zeitlich und örtlich flexible Arbeitsformen
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Wen möchten Sie mit der zukünftigen Ausweitung / Einführung von Home-
Office-Angeboten besonders unterstützen?1)

Absichten zur besonderen Unterstützung bestimmter Personengruppen

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

6

Quellen: Roland Berger, GfK

Alle Beschäftigten 

gleichermaßen

74%

90%

Unternehmen verfügt über kein Angebote

Unternehmen hält Angebote vor

> Positive Erfahrungen veranlassen 
Unternehmen zur Ausweitung des 
Angebotes – Unternehmen wollen 
Angebote für alle Beschäftigten 
ausbauen 

> Unternehmen verfolgen weitgehend 
modernes Familienbild

– Vor allem Mütter sollen stärker an 
Unternehmen gebunden werden –
sie bieten das größte, kurzfristig zu 
aktivierende Fachkräftepotenzial

– Familiäres Engagement von Vätern 
findet jedoch noch zu wenig 
Beachtung

> Unternehmen legen breites Verständnis 
von Vereinbarkeit zugrunde – stärkere 
Berücksichtigung von Beschäftigten mit 
zu pflegenden Angehörigen

Unternehmen motivieren, das 
besondere Potenzial von Home-Office-
Angeboten für Väter stärker zu 
aktivieren

3%

23%

Besonders Mütter

49%

10%

Besonders Väter Besonders Männer 

mit zu pflegenden 

Angehörigen

Besonders Frauen 

mit zu pflegenden 

Angehörigen

23%
17% 17%

23%

PflegeKinderbetreuung
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Aus welchem Grund plant Ihr Unternehmen, die Möglichkeit zur Arbeit im Home Office auszuweiten / 
einzuführen?1)

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

95%

100%

Erleichterung 
der 
Vereinbarkeit 
von Familie 
und Beruf

Höhere 
Attraktivität 
auf dem 
Bewerber-
markt

Frühere / um-
fänglichere
Rückkehr 
nach 
familienbed. 
Auszeit

Senkung der 
Fluktuation /  
Bindung der 
Beschäftigten

Höhere 
Wettbewerbs-
fähigkeit 
(bessere u. 
flexiblere 
Prozesse)

Erhöhung der 
Produktivität 
der 
Beschäftigten

Ich stimme dem Grund voll und ganz oder eher zu

74%

85% 81%

87% 63%

77%78%

63% 12%

37%

Bessere 
Ressourcen-
nutzung /  
Kosten-
senkung

Erstmalige 
Einführung

Ausweitung 
bestehender 
Angebote

74%

76%
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Wie oft arbeiten Sie von zu Hause aus, also wie viele Tage oder Stunden pro 
Woche?1) Wie viele Tage bzw. Stunden Ihrer regulären Arbeitszeit würden Sie 
gerne von zu Hause aus arbeiten?1)

Nutzung von digital unterstützten flexiblen Arbeitsformen durch Beschäftigte

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

7

Quellen: Roland Berger, IfD Allensbach

1614%

41%

26%

11%

22%

21

30 oder mehr

26%

20 bis 29

25%

10 bis 19

33%

Unter 10

Gewünschte Arbeitsstunden pro Woche im Home OfficeArbeitsstunden pro Woche im Home Office
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Haben Sie schon vor der Geburt Ihres Kindes / Ihrer Kinder von zu Hause aus 
gearbeitet, oder haben Sie davor nicht von zu Hause aus gearbeitet?1)

Anlass der Beschäftigten für Nutzung digital unterstützter flexibler Arbeitsformen

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten. Außen vor bleiben Antworten mit keiner Angabe

7

Quellen: Roland Berger, IfD Allensbach

Beginn der Arbeit im Home Office

19%

Erst nach Geburt

57%

Schon vor Geburt

38%

Beginn der Arbeit im Home Office nach 
Elternteilen

46%

27%

72%

47%

Schon vor Geburt Erst nach Geburt

Mütter

Väter
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Wofür nutzen Sie in der Regel die Zeit, die Sie dadurch einsparen, dass Sie von 
zu Hause aus arbeiten?1)

Wofür würden Sie vermutlich die Zeit nutzen, die Sie einsparen, wenn Sie von 
zu Hause aus arbeiten könnten?1)

8 Beschäftigtenperspektive: Nutzung frei gewordener Zeit

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

71%

Haushaltsführung

74%

Familie 

und Kinder

Entlastung 

des/der 

berufstätigen 

Partner/-in

24%

32%

Private Interessen

58%
52%

85%
80%

Pflege von 

Angehörigen

1%
9%

18%17%

Arbeit

26%

Private oder 

berufliche 

Weiterbildung

16%

Person interessiert sich für Home Office, nutzt es aber bisher nichtPerson nutzt bereits Home Office

Quellen: Roland Berger, IfD Allensbach
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Können Sie mir sagen, warum Sie nicht häufiger von zu Hause aus arbeiten?1)

9 Beschäftigtenperspektive: Beweggründe für Nicht- oder Geringnutzung

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

Trennung von Beruf- und Familienleben

Nicht üblich im Unternehmen

Arbeit mit vertraulichen Unterlagen

Fehlender Kontakt zu den Kollegen

Praktischer im Arbeitsalltag

Kein Zugriff auf Firmennetzwerk oder -E-Mails

Geringere Aufstiegschancen

Bessere Konzentration auf Arbeit im Büro

Mangelnde persönliche Eignung/Vorliebe

Befürchtung höherer Arbeitszeit im Home Office

Einrichtung für Unternehmen zu teuer

Rechtliche Bedenken seitens Unternehmen

Bedenken des AG bzgl. Einhaltung der Arbeitszeit

Keine oder zu schlechte Internetverbindung

7%

15%

46%

16%

62%

31%

11%

7%

2%

7%

7%

8%

15%

28%

Quellen: Roland Berger, IfD Allensbach

Person nutzt Home Office, aber nur gelegentlich
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Können Sie mir sagen, warum Sie persönlich nicht von zu Hause aus arbeiten?1)

9 Beschäftigtenperspektive: Beweggründe für Nicht- oder Geringnutzung

1) Die ausgewiesenen Werte wurden gerundet, die Grafiken basieren auf den exakten Werten

Arbeit mit vertraulichen Unterlagen

16%

54%

Bedenken des AG bzgl. Einhaltung der Arbeitszeit

35%

25%

Kein Zugriff auf Firmennetzwerk oder -E-Mails 34%

23%

Praktischer im Arbeitsalltag

26%

19%

Nicht üblich im Unternehmen

25%

19%

Einrichtung für Unternehmen zu teuer

Fehlender Kontakt zu den Kollegen

Geringere Aufstiegschancen

Rechtliche Bedenken seitens Unternehmen

Bessere Konzentration auf Arbeit im Büro

Trennung von Beruf- und Familienleben

Befürchtung höherer Arbeitszeit im Home Office

Keine oder zu schlechte Internetverbindung

Mangelnde persönliche Eignung/Vorliebe

8%

4%

2%

1%

Quellen: Roland Berger, IfD Allensbach

Person interessiert sich für Home Office, nutzt es aber bisher nicht
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